
Erhard,Gudula, Severin

NAMENSTAGE

WETTER

4° 4° 3°

Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

08.06 Uhr
16.31 Uhr
09.36 Uhr
18.54 Uhr
Neumond

60%
0,3

ONLINE-TIPP!
Alle aktuellen Nachrichten aus Am-
berg und der Region sowie Hinter-
gründe, Bildergalerien und Videos
finden Sie bei uns :
www.mittelbayerische.de/
amberg

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Giftnotruf: (09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: die Schloss-Apotheke in
Kümmersbruck, Vilstalstr. 77, Tel. (0 96 21)
76 25 35
Zahnärztliche Tagesklinik Schmidmühlen:
Sprechstunden Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-
18.00, So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach Vereinba-
rung, Poststr. 3, Schmidmühlen, Tel. (0 94 74)
94 06-0

ANSPRECHPARTNER
Redaktionsleitung:
Gunther Lehmann (0 94 31) 71 39 19

Redaktion:
Vilstal, Landkreis, Amberg (0 94 31) 71 39 10
Sport Alexander Huber (0 94 31) 71 39 16
Fax (0 96 21) 47 44 27
E-Mail amberg@mittelbayerische.de

Postadresse Ziegelgasse 12
92224 Amberg

Kleinanzeigen und Leserservice:
(0800) 207 207 0

(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Anzeigenverkauf:
Brigitte Englmeier (0 94 31) 71 39 26
Fax (09 41) 20 78 34
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TRADITION

Die Sternsinger aus
Ebermannsdorf brachten
den Segen Gottes.
SEITE 24

ENSDORF. Am Jahresanfang stand im
Bildungshaus Kloster Ensdorf bereits
zum achten Mal ein Premium-Gitar-
renworkshopmit PeterAutschbach im
Kalender. Die etwa zwanzig Teilneh-
mer kommen mittlerweile aus ganz
Mitteleuropa, von Husum über Lu-
xemburg bis aus der Schweiz. Und
wenn er schon mal da ist, ringen die
Veranstalter Autschbach auch immer
ein Konzert ab. Es hat sich eine Fange-
meinde entwickelt, die von weit her
kommt, um dabei zu sein. Nicht zu-
letzt wegen seiner kongenialen Mit-
musikerin Samira Saygili.

Bevor Jürgen Zach die Gäste begrü-
ßenkonnte,mussten erst einmal Stüh-
le nachgestellt werden, so großwar die
Nachfrage. Es entstand eine wunder-
schöne Atmosphäre im Mehrzweck-
raum des Klosters: vor der schwarzen
Wand nur ein wenig Technik, vier Gi-
tarren und zwei Stühle. Mit den glas-
klaren Tönen der Baritongitarre, deren
Spektrum Autschbach genüsslich aus-
kostete von den satten Tiefen bis zu
den Flageoletts, begann ein Klassiker
vonElton John: „Your Song“.

Klassiker, neu interpretiert

Samira Saygilis Gesang ließ schon bei
den ersten Tönen ihre enorme stimm-
liche Ausdruckspalette erahnen. Alle
im Konzert gecoverten Songs waren
nicht aufgewärmt, sondern in typi-
scher Autschbach-Manier bearbeitet:
Immer auf sehr individuelle Weise ar-
rangiert bis wieder ein bekanntes Riff
aufblitzte, das die Zuhörer auf die tona-
le Entdeckungsreise durch einen schö-
nenMusikabendmitnahm.

Szenenapplaus war ein unerlässli-
cher Begleiter, so beispielsweise bei
„One Note Samba“ oder „Smile“. Das
Publikum sang bei einer Neuinterpre-
tation des 10cc-Klassikers „I’m not in
love“ die Bordun-Passagen, auf denen
die beiden Künstler ihre Improvisatio-
nen aufsetzten. Und dann waren da
noch die eigenen Songs der aktuellen
CD „Sweeter than honey“. Einige die-

ser Eigenkompositionen haben das
Zeug zum Jazz-Klassiker. Stehen beim
Titelsong noch die Liebe und das Le-
ben im Mittelpunkt (manche Werke
entstanden in Urlaubsstimmung),
wird einem bei „Holobiont“ schon et-
was anders: Es geht um die Symbiose
des Menschen mit seinen in sich be-
heimateten Bakterien – textlich und
musikalisch einGenuss.

Ganz ruhigwurde es im Saal, als Sa-
mira Saygili ihr Fehlen beim Konzert
im letzten Jahr erklärte: Bei der Ausrei-
se aus der Türkei nach einem Famili-
enbesuch am 3. Januar 2018 wurde sie
für fünfWochen festgehalten. Es herr-
sche die pure Willkür im Land ihrer
Familie. Telefone würden abgehört, es
werde Angst geschürt und das Volk
werde gespaltetmit Populismus.

Was die studierte Musikpsycholo-
gin beobachtet hat, ist, dass auch bei
uns in Deutschland Parolen und Pau-
schalisierungen an der Tagesordnung
sind, dass Hass geschürt wird. Langer
Applaus signalisierte die Solidarität
der Anwesenden, als Saygili darum
bat, aufmerksam und kritisch zu sein,
damit das in Deutschland, ihrem zwei-
ten Heimatland, nicht auch geschieht.
Ihre Erfahrungen verarbeitete sie da-
nach in einem der deutschen Lieder
„Keine Lust“, das in der Türkei ent-
stand.

Termin für 2020 steht schon

Bald schon waren die Zuhörer wieder
in den Sphären des Autschbach’schen
Gitarrensounds gefangen. „Viele Ak-
korde, je abgefahrener, umso besser“
ist seine Devise. Dabei ließ er seiner
Partnerin immer den musikalischen
Raum, ihre Stimme auszuleben: von
einfühlsamen Passagen über humor-
volle und hintergründige Parodien,
Scatgesang, Trompetenimitationen bis
zur rauen Bluesstimme – alles war da-
bei. Undman glaubte es kaum,was die
zierliche Sängerin, die im Schneider-
sitz auf der Bühne saß, alles aus sich
herausholenkann.

Fazit: Ein geniales Duo, dessen mu-
sikalische Qualitäten kongenial ver-
schmelzen. Immer wieder Kopfschüt-
teln im Publikum, weil es so unglaub-
lich war, wer in dem kleinen Dorf an
der Vils zu Gast war. Dem Bildungs-
haus ist da ein echter Coup gelungen.
Und für das nächste Jahr ist der Termin
schon festgezurrt: wieder zum Jahres-
beginnmitWorkshop.Undauchdafür
haben sich schon einige wieder ange-
meldet.

Ein Gitarrengott imKloster
KONZERT Peter Autsch-
bach gab beimWork-
shop seinWissen weiter
und begeisterte mit Sän-
gerin Samira Saygili das
Publikum in Ensdorf.
VON HANS BABL

Peter Autschbach und Samira Saygili lockten am Jahresanfang viele Zuhörer ins Bildungshaus Kloster Ensdorf. FOTOS: HANS BABL

Peter Autschbach begeisterte mit seinemGitarrenspiel.

DIE MUSIKER

Peter Autschbach erlernte dasGi-
tarrenspiel zunächst als Autodidakt,
1988/89war er privater Gitarren-
schüler von Joe Pass. 1990 schloss er
ein Jazz-StudiumanderHochschule
fürMusik Kölnmit Auszeichnung ab.
Seit 1990unterrichtet Autschbach an
derMusikschule Lennestadt, leitet
Gitarrenworkshops in Deutschland,
Europa undAsien und hat 16 Lehrbü-
cher für Gitarre undGitarrenschulen
veröffentlicht.Seit 1998wurden seine
Kompositionen in unterschiedlichen
Besetzungen aufmittlerweile 13 CDs
aufgezeichnet.Der US-Gitarrenher-
steller Larrivée entwickelte 2013 eine
E-Gitarre nachAutschbachsVorstel-
lungen,das „AutschbachModel“.

Samira Saygili begann ihre Karriere
mit klassischemGesang amKarlsru-
her Staatstheater, studierte Jazzge-
sang inMaastricht bei Sabine Kühlich
und FayClaassen und später in Shef-
fieldMusikpsychologie. Seit 2009
spielt Samira Saygili imDuomit Peter
Autschbach undwar von 2009bis
2013 auchmit der BandStill Collins
zu hören. Für ihr erstesDuo-Album
mit Autschbach, „Sweeter ThanHo-
ney“, das imHerbst 2018 erschien,
komponierte sie den Song „Keine
Lust“. ImNovember 2018war das
DuoPeter Autschbach&Samira Say-
gili gemeinsammit Peter Finger im
Rahmen der „International Guitar
Night“-Tournee zu hören.

ostillonhatte dieserTage ein Fo-
to der Sternsingeruntertitelt: Po-
lizeiwarnt vor bettelnden

Kinderbanden aus demMorgenland.
Über denAugenvonCaspar,Melchior
undBalthasarwarenBalken.Man lacht
ja gerne.Aber es bleibt einemdas La-
chen imHalse stecken, bedenktman,
wiedieRealität plötzlichdie Satire zu
überholenbeginnt. Ichhabemichmit
Sternsingern schonmal durchApart-
ment-Häuser geklingelt. Einige Besu-
cher reagiertenmitUnverständnis.
Und im Internet regen sichdoch tat-
sächlichMenschenauf, dass dieKirche
jetzt auch schonKinder zumBetteln
schickt. Ichpersönlich freuemich,
wenn junge Leute andie Türkommen
unddenSegenGottes indieHäuser
undWohnungenbringen.Dieses Jahr
sammeltendie Sternsinger für notlei-
dendeKinder inPeru. Ich gab ihnenei-
nenScheinundetwas Süßesnochda-
zu.Das SternsingenAnfangdes Jahres
gehört fürmich zum immateriellen
Weltkulturerbe.

P

GUTEN MORGEN

Segen aus dem
Morgenland
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